
Großartiges
m Sonntag komme ich an-
lässlich einer Matinee in
der Oberkasseler Gale-

rie OK25 mit zwei Künstlern aus
Portland/ Oregon ins Gespräch.
Sie äußern ihre volle Begeiste-
rung über die vorbildlichen Deut-
schen. Wie einsichtig die Deut-
schen ihre dunkle Vergangenheit
aufgearbeitet hätten und immer
wieder aufarbeiten würden! Tät-
s ächlich e Verfehlungen würden
sich die Amerikaner nie einge-
stehen. Und dann diese großarti-
ge Architektur in Deutschland! Be-
sonders hier in Düsseldorf. Am
nächsten Morgen, als ich mit dem
Wagen aus der Garage komme, ge-
lingt es mir nicht, links in die Stra-
ße abzubiegen. Ein Müllwagen
versperrt die Sicht. Da einiges an
Papierbergen wegzuschaffen ist,
richte ich mich auf zwei, drei Mi-
nuten Wartezeit ein. Gar nicht nö-
tig; denn der Müllwagen-Fahrer
springt sogleich aus seinem hohen
Fahrerhaus, prüft die Verkehrsla-
ge und winkt mir von der Gegen-
fahrbahn aus zrt - freie Fahrt, ich
möge starten. Sehr aufmerksam!
Besten Dank! Das erst hätten die
amerikanischen Künstler sehen
sollen: diesen großartigen Service
in Deutschland! Besonders hier in
Duisburg. H()5


